
Im Gebiet Eberswalde-Finow 
hat, beschäftigt.
Ausgehend von den Beschlüs­
sen des 5. ZK-Plenums und 
der Konzeption für die Ent­
wicklung des Gebietes Ebers­
walde-Finow, die vor allem 
den politisch-ideologischen und 
organisatorischen Kampf um 
das wissenschaftlich-technische

Dabei war bekannt geworden, 
daß es im Schiffsarm aturen- 
und Leuchtenbau Finow, wo 
der bekannte und auf dem 
Weltmarkt begehrte Suez­
kanal-Scheinwerfer hergestellt 
wird, über den Weltstands­
vergleich große Unklarheiten 
gab. Der Kampf um das Welt­
niveau wurde einseitig auf die 
Verbesserung der Qualität, je­
doch vollkommen ungenügend 
auf die Senkung der Kosten 
gerichtet Das führte zu Ab­
satzschwierigkeiten auf dem 
Weltmarkt.
Das Büro für Industrie und 
Bauwesen wurde beauftragt, 
gemeinsam mit der Ideolo­
gischen Kommission dieser 
Grundorganisation zu helfen, 
bei allen Parteimitgliedern 
Klarheit darüber zu schaffen, 
daß der wissenschaftlich-tech­
nische Fortschritt zur Er­
reichung und Mitbestimmung 
des Welthöchststandes neue 
Maßstäbe setzt, sowohl für die 
Tätigkeit der Partei- und der 
Gewerkschaftsorgan i sati on und 
ihrer Leitungen, als auch für 
die Leitung des Betriebes. Die­
ser neue Maßstab ist: unbe­
dingte Erfüllung und Über­
erfüllung der qualitativen 
Kennziffern des Volkswirt­
schaftsplanes und die Aus­
arbeitung eines optimalen Pla­
nes für das Jahr 1965.
Begonnen wurde damit in einer 
Leitungssitzung der Grund­
organisation, an der der Leiter 
des Büros für Industrie und 
Bauwesen, der Leiter der Ideo-

Höchstniveau und um die 
Durchsetzung des neuen öko­
nomischen Systems der Pla­
nung und Leitung in den Mit­
telpunkt der Leitungstätigkeit 
stellen, befaßte sich kürzlich 
das Sekretariat mit dem Stand 
der Erfüllung der Export­
aufgaben.

logischen Kommission und er­
fahrene Partei- und Wirt­
schaftsfunktionäre aus anderen 
Betrieben teilnahmen. In der 
Leitungssitzung wurde sicht­
bar, daß die Selbstzufrieden­
heit bereits in der Parteilei­
tung begann. Man gab sich 
mit dem Erreichten zufrieden 
und hatte die Kontrolle über 
die Durchführung der Be­
schlüsse der Parteileitung ver­
nachlässigt. Die ökonomischen 
Aufgaben waren losgelöst von 
den politischen Fragen und 
der ideologischen Erziehung 
der Menschen behandelt wor­
den.
Das Büro für Industrie und 
Bauwesen setzte eine Arbeits­
gruppe ein, die von einem Mit­
glied des Büros geleitet wird 
und der auch Genossen aus 
Grundorganisationen angehö­
ren, die dem Büro der Bezirks­
leitung unterstehen, weil sie 
große Erfahrungen in der Lei­
tungstätigkeit und in der An­
wendung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts be­
sitzen.
Die Ideologische Kommission, 
die in dieser Arbeitsgruppe 
mitarbeitet, nimmt Einfluß auf

Um die Kreisleitungsmitglie­
der, die Mitarbeiter des Par­
tei- und des Staatsapparates 
und der Massenorganisationen 
für ihre Tätigkeit zu qualifi­
zieren und die Grundorgani­
sationen zu befähigen, ihrer

die Entwicklung der Lektorats­
arbeit, auf die Klärung des 
Neuen im sozialistischen Wett­
bewerb und der Rolle des so­
zialistischen Eigentums, auf 
den politisch-ideologischen In­
halt der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit und die stän­
dige Erhöhung der Qualität 
der Erzeugnisse und die Sen­
kung der Selbstkosten.
In der Vergangenheit hatte 
die Ideologische Kommission 
ihre Tätigkeit vor ailem auf 
die Wohngebiete, die Schulen, 
auf den Kulturbund und die 
Nationale Front gerichtet und 
die ideologische Arbeit in den 
Betrieben vernachlässigt.
Die Ergebnisse der Arbeit der 
Arbeitsgruppe sowie ein Be­
richt der Parteileitung wurden 
dieses Mal im Sekretariat aus­
gewertet. Diese Sekretariats­
sitzung wurde durch kritische 
Artikel in der Kreispresse, 
zum Beispiel über die unge­
nügende Qualifizierung und 
Förderung der Frauen — der 
Anteil im Betrieb beträgt über 
50 Prozent — und über die 
Mängel in der Leitungstätig­
keit, vorbereitet. Dadurch wol­
len wir die Erfahrungen der 
Arbeitsgruppe öffentlich ver­
allgemeinern und die Werk­
tätigen zur Mitarbeit bei der 
Lösung der Probleme anregen.
Auch mit den zuständigen 
WB Elektrogeräte in Berlin 
haben wir beraten, weil 
ihre Anleitung und Unterstüt­
zung vollkommen ungenügend 
ist. Wir wollen damit eine bes­
sere Zusammenarbeit dieser 
Leitung mit den kreislichen 
Organen erreichen.

führenden Rolle gerecht zu 
werden, veranstalten wir oft 
praxisverbundene Seminare. 
Wir nennen sie deshalb so, 
weil wir sie direkt an der Ba­
sis, in Betrieben der Industrie 
und der Landwirtschaft, in

Weltniveau auch in den Kosten

Praxisverbundene Seminare
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